
Sollte Social Freezing in Deutschland zulässig sein?

NEIN: Social Freezing sollte 
nicht zulässig sein.

Wohl der Frauen (Eltern)

KOMMERZIALISIERUNG UND MISSBRAUCH
Die Verfügbarkeit von Social Freezing ist mit 
finanziellen Anreizen für Anbieter verbunden, 

die im Konflikt mit einer adäquaten Aufklärung 
und Beratung von Patientinnen stehen können.

KEINE ERFOLGSGARANTIE
Es gibt keine Erfolgsgarantie für Social Freezing. 

Frauen, welche eine späte Familiengründung mittels 
Social Freezing planen, sind dahingehend 

möglicherweise nicht hinreichend informiert.

Das Enttäuschungsrisiko ist besonders 
groß in den häufigen Fällen, wenn 

Interessentinnen zum Zeitpunkt der 
Eizellentnahme bereits vom unerfüllten 
Kinderwunsch betroffen sind und keine 
optimal entwicklungsfähigen Eizellen 

mehr haben.

RISIKEN
Frauen, die Social Freezing nutzen, 

setzen sich ohne medizinische 
Notwendigkeit den Risiken von 

invasiven Eingriffen wie Eizellspende 
und IVF-Behandlung aus.

BELASTUNG
Eine späte Schwangerschaft ist für 
Frauen eine schwere körperliche 

Belastung.

Wohl des Kindes

EGOISMUS
Eltern, die mithilfe von Social 
Freezing den Zeitpunkt der 
Familiengründung auf ein 
vorgerücktes Lebensalter 

verlegen, handeln egoistisch: 
Eltern im Seniorenalter sind nicht 

im Interesse von Kindern.

VORTEILE ALTER ELTERN
Kinder "älterer" Eltern sind unter 
Umständen eher gewünscht und 

wachsen unter finanzieller Sicherheit 
und gefestigten Lebensbedingungen 
ihrer Eltern auf. Kinder älterer Eltern 

zeigen eine bessere 
Sprachentwicklung, haben weniger 

Krankenhauseinweisungen und 
Unfälle, werden prozentual häufiger 
gestillt, haben eine bessere Eltern-

Kind-Interaktion und weisen weniger 
soziale und emotionale Probleme auf.

NATÜRLICH NICHT BESSER
Auch natürliche 

Schwangerschaften sind oft 
egoistisch motiviert.

FRÜH ELTERNLOS
Das Kind hat ein Interesse 
daran, in einer Familie bis 

ins Erwachsenenalter 
begleitet zu werden.

ÜBERLASTUNG
Mit zunehmendem Alter sind 

Eltern generell weniger belastbar. 
Ältere Eltern leiden insbesondere 

häufiger an depressiven 
Symptomen. Für Kinder ist dies 

ein Nachteil.

ALTERSLIMIT
Die Einführung einer 

Altersbeschränkung für 
die Inanspruchnahme 
von Social Freezing 

könnte helfen, 
Phänomene der 
Überlastung zu 

vermeiden.

GESUNDHEITLICHE 
BEEINTRÄCHTIGUNGEN

Frühgeburten und 
Wachstumsverzögerungen in der 

embryonalen Entwicklung 
(=niedriges Geburtsgewicht) sind 
bei späteren Schwangerschaften 

relativ häufig.

Kinder, die aus einer zuvor 
eingefrorenen Eizelle entstehen, 
geht es laut Studien besser als 

solchen, die mit frischen Eizellen 
aus künstlicher Befruchtung 

entstehen.

Zu den vermeintlichen 
gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen existiert 
nur eine schwache Datenlage. 

Es gibt kaum 
Langzeiterfahrungen.

IDENTITÄTSPROBLEME
Kinder, die erfahren, dass 

sie auf dem Weg von 
Social Freezing gezeugt 

wurden, könnten 
möglicherweise 

Identitätsprobleme 
entwickeln.

AUFKLÄRUNG HILFT
Nach Erfahrungen bei der 

Samenspende verhindert in 
den meisten Fällen eine 

frühe Aufklärung 
Lebenskrisen. Der Grund: 
Krisen entstehen vor allem 

dann, wenn Kinder sich 
betrogen fühlen.

Menschenbild

DAMMBRUCH: 
PRÄIMPLANTATIONSDIAGNOSTIK
(1) Ist Social Freezing gesetzlich 
erlaubt, könnte das dazu führen, 
dass im Zuge der steigenden IVF-

Schwangerschaften auch der Druck 
auf eine Ausweitung der 

Embryonenselektion durch 
Präimplantationsdiagnostik 

zunimmt.
(2) Präimplantationsdiagnostik ist 
ethisch bedenklich (Stichworte: 
"Designerbaby"; Akzeptanz von 

Menschen mit Behinderung).

EINGRIFF IN DIE NATUR
Social Freezing ist ein (nicht 
notwendiger) Eingriff in die 

Natur des Menschen.

Es besteht keine 
medizinische 

Indikation: Ein 
Kinderwunsch ist 

keine Krankheit, die 
geheilt werden muss.

MISSBRAUCHSGEFAHR
Social Freezing könnte 

missbraucht werden (zum 
Beispiel durch eine 

unzulässige Verwendung 
nicht gebrauchter Eizellen).

Gesellschaftliche Belange

FRAUEN UNTER ZUGZWANG
Ist Social Freezing gesetzlich erlaubt, so 
führt das dazu, dass Frauen unter einem 
direkten oder indirektem Zwang stehen 

werden, die Methode anzuwenden: 
Social Freezing verstärkt den 

bedenklichen Trend eines "Diktats der 
Fruchtbarkeit", demzufolge für die 

Erfüllung des Kinderwunsches nur die 
persönliche Einsatzbereitschaft 

maßgeblich ist.

VEREINBARKEIT VON FAMILIE UND BERUF
Social Freezing bremst den Prozess der 

Verbesserungen von 
Arbeitsplatzbedingungen für Eltern, die sich 

in einem frühen, aber entscheidendem 
Stadium ihrer Karriere befinden.

ÖKONOMISCHE UNGLEICHHEIT
Social Freezing ist relativ kostspielig. Die 

Vorteile für die Karriereplanung, die mit Social 
Freezing einhergehen, könnten deshalb 

vermehrt von besser verdienenden Frauen 
genutzt werden. Somit aber würden finanziell 
weniger gut aufgestellte Eltern benachteiligt 

werden, was die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf betrifft.

JA: Social Freezing 
sollte zulässig sein.

Wünsche und Rechte der Eltern

REPRODUKTIVE 
GLEICHBERECHTIGUNG

Social Freezing ermöglicht 
es Frauen, ebenso wie 
Männern im späteren 

Lebensalter noch ein Kind 
zu bekommen.

REPRODUKTIVE SELBSTBESTIMMUNG
Menschen haben ein Recht darauf, den 
Zeitpunkt der Familiengründung selbst 

festzulegen. (Social Freezing 
ermöglicht die Realisierung des 

Kinderwunsches zum Beispiel auch 
dann, wenn man den passenden 

Partner erst spät im Leben findet.)

WENIGER KOMPLIKATIONEN
Social Freezing reduziert bei 
älteren Frauen das Risiko von 

Komplikationen in der 
Schwangerschaft.

BERUFLICHE 
SELBSTVERWIRKLICHUNG
Social Freezing erhöht die 

Möglichkeiten von Frauen im Beruf: 
Im für die Karriere entscheidenden 
Lebensalter zwischen 30 und 40 

müssen Frauen mit Kinderwunsch, 
die Social Freezing in Anspruch 

nehmen, keine familienbedingten 
Ausfallzeiten mehr in Kauf nehmen.

Frauen, die Social Freezing in Anspruch 
nehmen, verdienen genauso viel 

Empathie wie solche, die sich ihren 
Kinderwunsch ohne 

fortpflanzungsmedizinische Hilfe 
erfüllen.

Gesellschaftliche Belange

FORTPFLANZUNGSTOURISMUS 
VERHINDERN

Ein Verbot oder eine Einschränkung 
von Social Freezing würde zu 
Fortpflanzungstourismus in 

Nachbarstaaten führen.

SPÄTE ELTERNSCHAFT SOZIAL AKZEPTIERT
Prominente Vorbilder wie Gianna Nannini stehen 
für einen neuen Trend: Viele Frauen bekommen 
heute erst in der zweiten Lebenshälfte Kinder. 

Dies ist eine mehr und mehr akzeptierte soziale 
Praxis.

DEMOGRAFIE
Social Freezing könnte zur 

Erhöhung der Geburtenraten 
beitragen und somit einen 
Gegenimpuls zur alternden 

Gesellschaft setzen.

VERMEIDUNG FREMD-
EIZELLSPENDE

Frauen, die Social Freezing nutzen, 
müssen nicht auf die Dienste von 
Eizellspenderinnen zurückgreifen.

Legende

Pro (Stützung für das unmittelbar 
vorhergehende Element)

Rot gekennzeichnet sind Elemente, die von 
Zulassungsgegnern vertreten werden.

Kontra (Einwand gegen das unmittelbar 
vorhergehende Element)

Grün markiert sind Elemente, die von 
Zulassungsbefürwortern vertreten werden.

Die Argumentkarte wurde auf der Grundlage von Zuschriften erstellt, die den Deutschen Ethikrat 
im Rahmen einer Onlinebefragung im März und April 2014 erreicht haben. Darüber hinaus wurden 
die Karten während der öffentlichen Jahrestagung des Deutschen Ethikrates am 22. Mai 2014 um 
weitere Argumente aus den Reihen der Teilnehmer ergänzt (ovale Einträge).

Die Argumentkarten geben nicht die Überzeugungen des Deutschen Ethikrates wieder. Sie erheben 
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